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Das ehemalige Minoritenkloster in Wels

Felsbildermuseum in Spital am Pyhrn

Die Waffenschmiede zu Hall

„h.c.“ Regional Akademie



Innovationsberater.   Ein   weiterer   Mosaikstein   auf   dem   Weg

Oberösterreichs zur   europäischen  Zukunftsregion

Positive Auswirkungen sieht Wirtschaftslandesrat Christoph Leitl bereits

nach kurzer Laufzeit durch das Förderungsprogramm für Innovationsassi-

stenten: „Wir  wollen damit jungen, talentierten Absolventen der Wirt-

schaftsuniversitäten den Einstieg in einen Mittel- oder  Kleinbetrieb ermög-

lichen. Darüberhinaus soll der Kontakt zwischen den Firmen und den Uni-

versitäten oder  Fachhochschulen verstärkt werden.“ 

1997 wurden die Ziele des Projektes gemeinsam mit Vertretern der Wirt-

schaft festgelegt: Zum einen sollen bestehende Qualifikationsengpässe bei

KMUs beseitigt werden um Innovationen zu erleichten, zum  anderen der

Abbau der bei KMUs möglicherweise vorhandenen Barrieren gegen die Be-

schäftigung von Universitäts- und Fachhochschulabgängern abgebaut wer-

den.

Seit 1998  wählt  die Technologie- und Marketinggesellschaft des Landes pro

Jahr zehn Kanditaten aus, die  in  ausgesuchten Betrieben ihr Können zwei

Jahre lang beweisen dürfen. Der Ball  liegt beim Betrieb: „Der Unternehmer

sucht den für seinen Betrieb am besten geeigneten Innovationsassistenten

aus und stellt in ein“, erklärt Leitl. Das Land Oberösterreich übernimmt im

ersten Jahr 50 Prozent der Kosten, im zweiten Jahr 35 Prozent. Bislang wur-

den  aus  dem  oö. Zukunftsfonds 17 Millionen Schilling für dieses Projekt zur

Verfügung gestellt. 

Die Wirtschaftsassistenten kommen vor  allem  aus den  Studienrichtungen

Informatik, Wirtschaftsingenieurwesen, Technische Chemie, Technische

Physik, Mechatronik, Handelswissenschaften, Molekularbiologie und Forst-

wirtschaft, Maschinenbau und Betriebswirtschaft.

Für die ersten beiden Jahrgänge stellte das Land Oberösterreich aus dem Zu-

kunftsfonds inklusive aller Programmkosten bisher rund 16,7 Millionen

Schilling zur Verfügung.

Wirtschaftslandesrat Christoph Leitl  ist optimistisch: „Unser Weg zur eu-

ropäischen Zukunftsregion setzt sich aus vielen kleinen und größeren Mosa-

iksteinchen zusammen. Neben Technologiezentren, Kompetenzzentren

oder Fachhochschulen gehört auch der Innovationsassistent zu diesen Maß-

nahmen“.
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Das Minoritenkloster von Wels

Das Welser Minoritenkloster wurde um 1280 gegründet. 
Etwa um 1300 erfolgte der Bau der Minoritenkirche, von
der noch der Chor mit den mächtigen Strebepfeiler und dem
Kreuzrippengewölbe .......................................................... S  4
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Ziel der Grabungen war es, die Baugeschichte von Kirche
und Kloster, die durch Urkunden nur unzureichend bekannt
war, zu erforschen ................................................................ S 6
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Bücherspeicher mit tragender Stahlkonstruktion und glä-
sern durchscheinendem Boden mit Raum für 300.000 Werke
ein Meilenstein in der österreichischen Bibliotheksge-
schichte .............................................................................. S  10

Das Österr. Felsbildermuseum in Spital am Pyhrn

In den restaurierten Barockräumen des 1907 aufgelassenen
Stiftes Spital wurde 1979 das Österreichische Felsbildermu-
seum von Univ.Prof. Dr. Ernst Burgstaller gegründet und
eingerichtet ........................................................................ S  12
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Naturgeräusche aus dem Nationalpark Kalkalpen, berau-
schende Klänge der Bruckner-Orgel, elektrisierender Lärm
von Hämmern und Maschinen. Besucher der "Klangwelten
Pyhrn-Eisenwurzen" werden in eine Welt der Töne und
Klänge entführt ................................................................ S  14
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Die Waffenschmiede zu Hall: Hellebarden und
Spieße aus dem Raum Bad Hall in die ganze Welt

Die Schmiedemeister Pankraz Taller und Peter Schrecksei-
sen schmiedeten um 1600 im Raume von Hall und dem be-
nachbarten Waldneukirchen Tausende von Hellebarden
und Spießen, die heute europaweit von Experten als bedeu-
tende Zeugen hochwertiger Schmiedekunst gelten ...... S  26

„Forum Hall“, Handwerk - Heimat - Haustüren, 
3 Museen unter einem Dach

Der große Museumskomplex Bad Hall vereint Vergangen-
heit und Gegenwart. Das OÖ. Handwerkermuseum Bad
Hall, errichtet von 1995-1998, das Heimatmuseum Bad Hall,
Pfarrkirchen und Umgebung, gegründet 1954,  1990 hierher
übersiedelt ........................................................................ S  29
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Tourismus

Naturgeräusche aus dem

Nationalpark Kalkalpen,

berauschende Klänge der Bruckner-

Orgel, elektrisierender Lärm von

Hämmern und Maschinen. Besucher

der "Klangwelten Pyhrn-Eisen-

wurzen" werden in eine Welt der

Töne und Klänge entführt.

Diese außergewöhnliche und in
Österreich einzigartige Laser- und
Toninstallation ist im Sensenschmie-
de-Ensemble in Micheldorf eingerich-
tet. An siebzehn verschiedenen Statio-
nen werden die unterschiedlichsten
Lebensbereiche akustisch themati-
siert. So erzeugt zum Beispiel die Sta-
tion "Klettern" bei den Besuchern den
Eindruck, als würden sie sich in großer
Höhe auf einem steilen Berggrat befin-
den. 

Die optische Komponente wird
durch Einspielung von Windgeräu-
schen und "Kletteratmo" akustisch
verstärkt. Bei einer weiteren Station ist
eine Maultrommel auf einer Säule fix
montiert und mit Sensoren versehen.
Bewegt ein Besucher die Zunge der
Maultrommel, werden je nach Fre-
quenz der Schwingung verschiedene
Klänge wiedergegeben.

Die Besucher der "Klangwelten 
Pyhrn-Eisenwurzen" greifen also in-
teraktiv in das Geschehen ein, können
ihre Klangwelt selbst bestimmen und
so zum Beispiel auch ein Gewitter auf
einer Almhütte erleben, das Rauschen
an den Flüssen Krems, Steyr und Enns
oder typische Geräusche vom Bauern-
hof abrufen. Sie hören die Hammer-
schläge der einstigen Sensen- und Mes-
serwerke, tauchen in die sphärische

Klangwelt von Mythen und Ritualen in
den Klöstern ein, werden aber auch
akustisch in die Welt der elektroni-
schen Sounds heutiger Hightech-Un-
ternehmen versetzt. Neben all den
Klangbeispielen kann auch den phone-
tischen Unterschieden der einzelnen
Dialekte der Region auf den Grund
gegangen werden.

Die "Klangwelten Pyhrn-Eisenwur-
zen" sind  Klangerlebnisse der neuen
Art, die dazu auffordern, Klänge wie-
derzuentdecken und zu erkennen und
sich auf die Welt des Hörens neu und
intensiv einzulassen.

Nach der kurzen Winterpause wird das
Sensensschmiedeensemble in Michel-
dorf an den Sonntagen von 12 bis 17
Uhr geöffnet sein. 
Gruppen sind jederzeit bei Voranmel-
dung willkommen. 

Roßmarkt
Samstag 4. 3. 2000, 20.00 Uhr, Mangl-
burg, Kabarett

O2: " Die Teuerfaster" 
Kurz nach dem Tod von Thomas Bern-
hard haben O2 – über geheime, unbe-
kannte Wege – ein altes Bernhard-
Stück aus dem Nachlass zugespielt er-
halten. Nach genauer Analyse des Tex-
tes waren sich die letzten Zweifler und
Literaturwissenschafter einig, das dies
ein Ur-Bernhard sein muss.

Samstag, 11. 3. 2000, 21 Uhr, Roß-
markt, Musik

CREEP
Mit einer neuen Mission im Gepäck
kommen Sie zurück, um Grunge/
Rock/Crossover vom feinsten unter
die Leute zu bringen.
Den Zuschauer erwarten aktuelle
Songs von den Red hot chili Peppers,
H-Blockx bis zur Bloodhound Gang
aber auch ältere Sachen von Pearl Jam,
Soundgarden oder Lenny Kravitz.

Samstag, 25. März, 21 Uhr, Roßmarkt
Grieskirchen, 

Hip Hop-night mit 3
hervorragendnen Dj`s, 
Dj JOKO13 (ex-spiritual ease / danube
rave). Dj seit 1995, u.a. Danube Rave,
Motherland Rave, Moloko Plus (Mit-
veranstalter), Ritual Mode (Kanal
Schwertberg), Schloß Aschach ´97
u.´98, Mitglied der HipHop Gruppe
Social Psychotics; CD coming soon.

Freitag, 31 März 2000, 20 Uhr, Mangl-
burg, 20 Uhr, Kabarett

"Ich tanze nicht”
Kabarettprogramm von und mit Lukas
Resetarits. Musik: Robert Kastler

Geschichten die praktisch nichts mit-
einander zu tun haben und doch ein
konsistentes Programm ergeben, weil
Resetarits erzählt, wie er erzählt. Das
heißt: In der Sprache der sechziger
Jahre; Geschichten aus den sechziger
Jahren (die geschickt ins Jetzt rüber-
schwappen). Ob sie wahr sind oder
nicht, ganz wurscht: Sie sind wahrhaf-
tig. Sie halten zusammen.

Welt der Töne 
und Klänge
Klangerlebnisse der neuen Art in
den "Klangwelten Pyhrn-
Eisenwurzen"

OÖ TOURISMUS-INFO: 
Schillerstraße 50, A-4010 Linz,
Tel.: 0732/771264; Fax 600220; 
e-mail: info@upperaustria.or.at;
http://www.tiscover.com/upper-
austria


